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Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtliche Hochfürstliche Badische Lande.

Lürstltchr neue Verordnungen«

V «nrr »ldrcre» an sämtliche cvber - und Armier , bb . Larlsruhe den röten May 178- .
HRN . 5628 & 29.

Vs » dem Bürgerrecht der Soldaten , und
haben, wie auch von dem Verhältnis

§ 8ic habe « von unsrer Regierung uns Vortrag er»
Kalten lassen^ wir es mit demcuigcn Soldale » weiche
in ihrer Heimath daS ihnen angebohrne Bürgerrecht
ankretrn wolle«, in mehreren Stücken zu halten siy ,
und verordnen andurch, unter Vorbehalt jeder Aendc-
rung oder weitern Bestimmung, die wir in der Folge
etwa gut fänden, daß diese unsre Soldaten , gleich an.
drrn Bürger . Söhnen , zur Antretlung des Bürger¬
rechts, Ablegung des hergebrachten BurgereidS und
Genuß der damit verbundnen Utilien dergestalt zuge-
tassen werden sollen , daß sie dagegen nicht nur die
ordinären und ertraordinärcn Beschwerden , samt der
Leidschatzung, wie ein andrer Burger zu entrichten ,
sondern auch zu allen Gcmeindrkösteu eben so deyzu-
tragea haben .

Was die Frohnden anlangt , so sollen die verbur«
gcrkrn Soldaten für die gewöhnliche Exercierzeit von
zwrv Monaten , wenn sie während derselben nicht zu
Haus sind , die Personal - Frvhndfrcyhrit in Absicht der
herrschaftiichcu sowohl als LandSsrohnden , dergestalt
gemessen , daß ße solche in der Folge nicht nachleistru
dürfen . Welch letzteres hingegen m Ansehung der zu
andrer Zeit einrretlcnbcn Froynden, die em Soldat
wegen längerer Abwesenheit in seinem Dienst nicht
sogleich prästire » kan « , der Regel nach fernerhin ge¬
schehe » muß. Wegen der GemeindSfrohnden aber »er.
sehen wir uns zu den Stadt - und Landgemeinden , daß
ße vou selbst zu unftrm gnädigste« Wohlgefallen , di«
»erbüegerten Soldaicu , für obrrwähnte gewöhnliche
Exereierzeit eben so Frohnvftey Hallen werden . An¬
dernfalls befehle» wir Euch wegen derjenigen , weiche
sich widersetzen , ihr « a,uzcbiiche Grund« einzube-
nchlea, indessen bis zu Auswirkung unsrer wei.
trm Rksolukio», dt« verbürg« « » Soldaten z» Rach-

wie fern sie desfall « Frohnden zu leisten
der töder - und Aemter gegen dieselbe.

holung der in der zweymvnatlichen Exercierzeit vorfak ,
lenden Gemeindsfrohnden nicht anzuhalecn .

Was sodann das Verhältnis unsrer Ober - und
Aemter gegen diese vcrbürgerten Soldaten anlangt ;
Sv belassen wir es zwar rabey, daß dieselben unler
dem militärischen For » , auch in der Urlaubszeit der
Regel nach verbleibe« , und besonders von demselben
die eigentlichen Bestrafungen in grösser» und kleinern
Verbrechen vorzukehren sind . Dahingegen ist auch
den Ober - und Aemtern

1) ohnehin unbeuommen , bey grösscrn Vergehungen ,
wohin auch eine , nach vergeblicher Ermahnung fort¬
gesetzte Widerspenstigkeit gegen eure befugten Befehl«
gehört , beurlaubte Soldaten nöthigenfals zu arretiren,
und an die sogleich davon zu benachrichtigende Mi-
lilarstcüe abzuliefern . Nebst dem aber

2) habt ihr in punctv civili , bey denjenigen, wel¬
che ihren bürgerlichen Obliegenheiten nicht Nachkom¬
me « , den Schaden zu bestimmen , sie darein , so weit
rechtlich, zu verurkheilen « nv zu exequiren ; Wie wir
dann ferner

3) Eurem Ermessen heimgcben , die ungehorsame ,
so oft ihr es zu besserer Handhabung der Policcy nö.
tig erachtet , von den Gememdsgenüssen zu suspcndi»
re» und sodann , nebst Benachrichtigung des Militärs ,
an unser Hoftathskollegium deßfalls zu berichten, und
die weitere Vcrhaltungsbefrhle zu erwarten.

4) In solchen Polizcy - Freveln , die mit Gelbste«»
fen abgelhan werden , sodann in Schulbfachen und an¬
dern Persoualklagcn , weßhalb die Soldaten unter dem
mililärischen Gerichtszwang stchrn , gleichwohl aber
bey zumal entfernter » Ober - und Aemtern w» der
Beurlaubte r« Haus ist, di« Sache leichter benchttgk
werden kam» , habt ihr, st »ft ihr es nötig Ander,



den militärischen Commandanten »nzugchen , La? er Wirksamkeit .für das von allen -*u beziehlellde Bestr
derartige Beklagte beordere, sich von euch richten zu unsrer lieben Unterthasea, wud lassen , .so oft eine noch
lassen , in welchem Fall ihr sodann , Kraft dieses am, nähere Bestimmung erforderlich scheinen sollte , Len
serS Auftrags alle Beurlaubte, um so viel mehr also Rrcurs zu uns und unftrn Kollegien offen . Wir ver«
die Vrrbürgerten , vor euch verhandeln lassen , erkennen jeher, uns .dessen, und bleiben .euch stn .Gnaden .gewv»
und eure Erkenntnisse vollstrecken möger. Ueberhauvr gen . Gegeben ec.
versehen wir uns zu allen Stellen einer Lmmüthigen

Weiteres Generalrefcrlpr an sämtliche DL er * und Aemter bd . Karlsruhe .den röten iJrÜP
-78y. LzbZ .

Wie sich gegen - re beurlaubte Ssl - aten in 8äUrn zu vei-halren, wo .«ine Srrafe woraus zuschen.
Wir wollen anmit, daß ihr denen in Urlaub je - bauten zur aSenMßge» Adholimzo , Veranstaltung br .

weils befindlichen Soldaten bey Vergchungrn in kei- machrichtigen leitet . Jumassen wir .uns dessen verse-
nem Fall mit der Einberichlung drohen, sondern an hen , und euch .in Gnaden gewogcu .verbleiben. Ar-
den Fällen, wo eine Strafe voraus zusehrn , selbige geben <j. ;£
gleich arrcrirrn , und davon die betreffende Comman-
Sexnetes General- ecrct an sämtliche Ober . und Aemker auch Linnchmrre^en des Ba - en -urlachsschen

Landesantheils exclufive Gondelshrim bd. Larlsruhe den zren Aug . 1789 . HR.N . ,9 ^ 9,
Daß und warum im Durlachischen auf jedes 100 fl . Lrandversicherungsanschlag über die auSge«

fchriebne 4 kr. noch wettere ,2 kr. einzuzicheu , jedoch dabey - er auf .den roten Jan . 1781.
eingekommene Anschlag zum Grund zu legen .

In Rücksicht des in gegenwärtig 'laufendem Jahr nung die deSfaüsige Abgang - -und ZuwachStäbtstr
in der Stadt Pforzheim entstandnen starken Brands, längst eiugeschickt seyn sollen, zur Richtschnur genom»
und des der Babendurlachifchrn Braudverstcheruags- meu , und der Einzug hienachweranstaltelwerden solle.
Socielüt hierdurch zukommendcn gegen 40,020 st. sich Sämtliche Ober - und Aemter , auch Einnehmereycn ,
erlaufenden Ersatzes, steht man sich , um Die B .'Ytcä » -werden dahero hiermit angewiesen, den Brandvcrfiche «
ge zum Ersatz dieser Summe theils i» folgende« nings - Anschlag für den loten Jan . h. .a. mo cS mit*
Jahren zu vermiadern, theils aber die Concurrenten der Vermuthcn, « och nicht geschehen seyn sollte , gleich»
wegen der Zinszahlung von den zu Wiedererbauung Bälden in Ordnung zu sczen, und nach dem sich erge«
der Brandstätte »ottzweiidiger Dingen aufzunehmenbcn Lenden oder bereits vorliegenden 17893« Anschlag
Gelder « zu erleichtern , veranlaßt , außer Den -für das auf jedes 100 ff . Anschlag 2 kr. umlegen und rinzie»
Jahr 1788- per vecret . 6snera1s -vom Z7U» Jnnp Heu zu lassen , die 17893« Brandversichcrungs * A»-
h, a . auf jedes ico g . B '.a ' idvrrsichcrungs . Anschlag sschlagslabellen , wo ein oder andres - Oder - und Amt
ausgeschriebnen 4 fr . Vorschuß weiße auf bas Jahr -solche noch nicht anhero eingesandt , ohne allen Auft
1789 . annoeu auf jedes 120 st. Hrandverficherungs- schub und nachhero auch die vorgeschriebcne Einzugs-
Anschlag rmjezo gleich 2 kr. jedoch is der Maase um- tabellcn über den Betrag des 17899« Vorschußes
legen und einztthcn zu lassen , daß zu leztcrer Umlage längst binnen . 6 Wochen anhero einzusenden, die rin-
der 17893er Brandserstcherungs- Anschlag, so derOrd - gezogene Gelder . aber .bis auf .von hieraus ergehende
nung nach den loten Jan . d. I . vestgefttzt, »und nach weitere Verfügung wohloerwahrt aufzubehalten . Dr,
der Seite 16 — 20. der Branbvcrsichervugs - Ord- -cretum Larlsruh« .in Cons*

;Aul . den zten Aug . 1789.
Ciiation « t zdiStales .

Pforzheim . -Der 51 Jahr -alte »nd -etliche Stein . In Gemäßheit Hochfürstl . Hofraths
Zv Jahr abwesende Theobali » Schall .von hier wird Decreli vom iztcn April & prses . btcn hujus HRN.
hiermit auf eingeloffncn Hochfürstl . Regierungsbefthl 4259. wird Jshann .Adam Siebler , der Burgers-
dcrgcstaltt öffentlich vorgeladen , daß er a dato binnen sohn von Darmsdach , -hiesigen Ober - und Amts,
9 Monaten vor hiesigem Oderamt erscheinen und bas welcher . vor ohngcfchr,Z7 Jahren vhne Landsherrliche
ihm unterdessen auzcfavene Vermögen in ungefehr gnädigste Erlauvnuß ausser Lands gezogen , Hiemil
lyo si . bestehend, in Empfang nehmen, wicdrigen - dergestalt ebictaliter vorgeladen, daß er sich a bat»
sallS aber gewärtigen solle , daß solches dessen Ge . innerhalb y Monaten , welche ihm vor den iten , tr»
schwlstrigiu , die darum gebeten haben , gegen Caulwn und zten Termin anbrraumt werden , i« hiesigem Ort
werde auvgrfolqt werben . Signatum Bfonheun c-cn .wieder elnfinden und wegen seines unerlaubten Weg .
zten August » 789. Oberamr. allda . rugS verantworten, »der sich gewärtigen solle, daß das



Erend seiner Mweseicheit ihme angeMenk Elterli « Ahodt . Da der BurgerSsohn Philipp Lhvk-
che Vermögen für den Hoch,tuft ; . Fiscum cwgezogcn stsph Süß von Rhodt , schon seil 1750 . v» n hicrsich
« vv er auf ewig der disseitig --H, >chfutsti. Lande werde wxgbegebcn m>d schon \ aa% t Zeit nichts mehr von sich
verwiesen werben . Sig - alum Stein den 8 !en Aug . ^ hören lassen, indessen aber ihnen von lemcm vcr«

2789 . storbnen Vater Michel Süß dahier , einiges Vcrmö .
Hockfürstl . Markgräfl . Vad . Mbermnt a -ll - a . erblich zugcfallen ist , uni dessen Ausfolqung seine

Elnmenden ^ en . d d , r7t (ii Gewester die nunmehrig Jacob Sepfrtcdische Ehe -

Ju » y h . a. HRZ !. 7106 . wav R . ämcr von flau geziemend aiigesiauden ; So wird j» Gemäshett

Breitebeet , Frey .imter Vogtey , der vor :ch >-gcschr » 6 Hochfürstl . Regicrungsdrcrets dd . Carisruheden aoren

Jahren ohne Erlaubnis aus dem Land zelt 'trn , an » Auy lau , enden Jahrs HRN . 8714 - Er Philipp

durch öffentlich vorgeladen , -da « -er a la :o dstmen z
Monaten um so gewisser vor Hiesigem Overamt er

Lhnstoph Süß hiermit öffentlich vorgeladen , sich von
dato Hinnen rccy Monaten um so gewisser vor da«

ffcheinen und seines uncrlaudtc« Austritts weaeu sich hiesigem Amt zu -strSr« , als widrigenfalls sein er«
'verantworten solle , als -er -widrigenfalls 'mit der Der» -crbkes Vermögen, gegen Caution seiner vbgeduckiten
mögens - Consiscalivn dessast werden wird. Sisr -a'nm Schwester ausgcfolgt werden wird . Signatum Rhodt

'Emmendingen den zten Augtist 1789. den Lrken July 1789» Amt allda »
Hochfürftl . Markgräfl . lvbermrrt allda .

-̂ » erlchrtlche ^ oirficar -lonen .

CtN ' lörEe . Aste diejemge, welche an das Bmger und Fuhrmann Loren ; Erb, , von Frieftnhtim
'verschuldete Vermögen-der 5ranz L - drisDrn Wlti ib eme rechtmäßae Forderung zu haben glauben , sollen
-jn Müh ' burg etwas zu forderh- yahrn , sollen -sieb bcy Montag den Ziten August zu Fue >e »h .' im auf der
der auf Mittwoch den Mn

'
Septelrrdrr -«ngestettm PM gehörig Liqurdiren , oder gewärttgen, nachher

-L ' gurdqlions - >.m - Brioritatsy «nL»ung unter M -kVrm. nicht mehr «ngehdri zu wcrdrn» Maylberg den 24.

gung ihrer .Urkunden um so gewisser zu Müblburg in Äugust 1789 - . .
den, käsigen Wnchshaus zum Vsqelsitüuß - vor dem Hochfürfll . Marksi ' afl. Bad . Oberamt allda .
'Qvcramtlichcn Com . ,,issario einsinbcn und das nöchize WinteipurZ Nackteme -per Oecr. ven .
chicrnach um .sso gewisser fÄ sich besorgen ; Ais man wom 24t «« -elapfi HRN . -8931 . über häS verschuldete
diricnige , welche nicht erscheinen , -ansonsten mit ihren Vermögen -des Michel Beo,ins Bnraffm .hcin , der
Forderungen abiveiftn wird ,
den ulen -August 7789

Signatum Carlsrnhe Ganntproceß erkannt und dai,er zu Liq udlrung mit

_ dessen Gläubigern Donnerstag dsr erste Ociobcr d . I .
Hochs. Markgräss . Lad . Dbcramt allda , anberaumt 'worden istz Als werden alle die weiche

Vforzl ' eün . Sämmklichrechtmäßige Schuld - an denselben etwas ?h fordern haben , auf geiagten

- laubiger des auSgetretnen hiesiaeu Burgers und Nad » Tag Morgens um 9 Ahr , unter mltbringung der Be »

lcrs , Jacob Zriedrich Schall und dessen vefertW weißurkunden , in dein Hirlchwirthshaus zu Winter -

Werden , da gegen die Schallische EHÜeuke p . Rescr . bürg , vor der Gericht,chreiberey allda , zu rrsthemen ,

Olement . vom i -zten July h . a . fab HRN . 7773 - tud poona pr^ clnkE ^ hiriNlt vorgeladen . Wintcr -

tcr Ganntproceß gnädigst erkannt worden , hiermit burgden ig -ten Aug . 1789 .
"vorgeladen , bis Montag den zilen dieses Vormittags
«m 8 Uhr vor hiesigem Oberamt bey der allda vor«

Sehenden deßsallsigen Schuldenligurdatien und Streit
über das Vorzugsrecht zu erscheinen und unter Mik-

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Amt allda .

Da per pecret . clem . vom
zren men«, -prost. HRN . 8076 . Über das Vermögen

bringung - er aschige » Bcivciße ihre Forderung mb des Philipp Hammers zu Pferdsfelb der Ganntpco -

poena pr» eluü in rechtlicher Ocdnmig darntthun . ceß erkannt und zur Äquidarion Mit dessen Gläubigern

Zugleich wird ersagter Fallit Schall i'n Gemäßheit "Montag der Zlt Oclocer d . I . festgesetzt worden ist ;
Weilern gnädigsten Befehls keracsiaülm edictaliter hier - So werden alle die , welche einige Anforderung aa

mit vorgeladen, daß er a dato binnen z Monaten vor denselben haben , dergestalt hiermit vorgeladen , baß sie

hiesigem Oberamt sich sielten , wegen seines bvßhafken
Austritts Red und Antwort geben , im Ansbleibungsl

auf bestimmte Tagfahrt Morgens um 6 Uhr in dem
Hirfchwirthshans zu Wintetburg vor der Gcrichtschrei»

fall aber der Landsverweifung sich -gewärtigen solle , bercy daselbst erscheinen und ihre Beweißurkunden pz»r.
'
Pforzheim den zlen August 1789 .

Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Oberamt allda .

AlldiejkNtgk, tvrlch « an den

legen, oder im Ausbleibungsfäll sich der prxclafiaa
gewärtigen sollen . Winlrrdurg den i ^ en Aug . 1789 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Amt daselhfl .



Da Eer Decret . clement. .
»om 17t«» Jenner c. SU HRN . 585 . brr ledige 26
jährige Johannes Ackfa dahier, wegen seiner ver¬
schwenderische » Lebensart für mundtod erklärt und
ihm der Burger Johannes Wagner , als Pfleger zu«
geordnet worden ist ; So wird Jedermann gewarnt

Sachen 1 » za
Carlöruhe . Des Herrn Hauptmanns von

Lindenbrrg ganzes Haus nebst Garten in klein
Carlsruhe ist bis de» azten Oct . diesos Jahrs zu
»ertehnen.

In der Geometer Häckerischen
Behausung zu klein Carlsruhe ist obenauf eine grost
Stube nebst Alkofen, zwey Cabinerter , zwey Kammern
«ine Küche, verschlvßnen Plag zum Brennholz, be¬
sonderer Keiler und auf Verlangen ein beträchtlich
Stuck Garten , sodann im untern Stock eine ebenfalls

Iustttz -
6tkin . In Gemäsheiteines dahier eingekomm-

«en Hvchfürstl. Regierungsdckrets vom zken lrû .
HRN . 7840 . find die böslich ausgetrekNe hiesig ledigeAmts Unkerthanen Johann Georg Meier und Jo¬hann Adam Britsch von hier, auch Georg Argast
von Dürrcnbüchig, da fie auf die erlassen « Ediceal - Ctta-
tion nicht erschiene » ihres Vermögens entsetzt , solches
dem zürstk. Fisco zugeschiedrn und sic der Hvchfürstl.Land«« auf ewig verwiesen auch deren Name« au den
Galgen zu schlagen verordnet worden ; welches zu je¬
dermanns Wissenschaft andurch bekannt gemacht wird .
Signatum Stein den 17tcit Juiy 7789 .

Hochfürstl. Markgräst . Lad . Amt allda .
Stkln . Georg Marquard , der vcrheurakhete

Burger aus Nufringen , der Fürst! . WvrtembergischenOberamts Herresberg, . welcher sich daselbst mit Wil-
dercy vergangen und deshalb mit Vcstuugsstrafe be¬
legt worden , auch nachher , da er diese Strafe sich
Bichl zur Warnung dienen lassen, um eben dieses Ver-

gedachtem Ackfa ohne vorwissen des Pflegers etwa-
zu borgen oder widrigenfalls sich des Vertußs derForde-
rung zu gewärtigen. Winterburg den raten August
1789- ^

Hochfürstl . Markgräst. Lad. Amt allda.

» erlethen sind .
grose Stube samt Alkofen und einer grosen Küche,
entweder beedeö zusammen oder jedes besonders zu
»erlehnen und kann täglich »der auf den rzlen Oet.
bezogen werden . Liebhabcrc belieben sich aho bey
der Fran Geometer Häckrrrn selbst zu melden .

Estrlöruhe In des verstorbnen Schreiner
Slübers Behaußung ist der obre Stock ganz oder i«
2 Theil zu verlchnen , das nähere ist be? dessen Wut»
ker der WiUftau Stüber '

zu erfragen .

Ga «den .
brechens willen ins Zuchthaus gebracht werken sollen,
deshalb ober dmchgegangen »st und sich seither mehr-
stenthcils in disscmg Hochfürstl . Landen als Bauern »
knccht aufgehakren, hat sich während sokcher Zeit zwey »
maligen Ehebruchs schuldig gemacht und daher per
Keicrip. Clem. vom,22tc » Nov. v. I . HRN . 14607— 9 jb 8 wöchentlicher im Pfvrzheimer Arbeitshaus
zu erstehender Arbeitsstrafe und stall der Ehrencntfe-
zung, zu nachherigrr Lanbsverwetsung vcrurkheilk , suf
dieser Strafe auch vi Rescrip. 6lem . vom 6lcn May
h. I . HRN . 5095 . beharrt nnd an dem Marquard
wirklich vollzogen worden ; dahcro dieses zu jedlrmann-
Nachrichl andurch bekannt gemacht wird, damit der
Marquard , falls er sich wieder in disseitig Hochfürstl .
Landen betreten lassen würde , angebatten und zu»
weitern Bestrafung hieyer übergeben werden möge.
Signatum Stein den bien July 1785,.

Hochfürstl. Markgräst. Lad. Gbrramt allda.

Zur Nachricht .
Hospithal - Vorsteher für de » der Clavicrmeister empssehlt sich einem hiesigen geehr». Monat August ist : Hr . Hofsattler Reiß. icn Pudliko mit seiner Jnsormakivn, bey Hr. SatzgrrCarlsruhe . Ein hier angekommrnrr ftem , Instrumentenmacher wohnhaft.

Frucht»
preise .

as lUiLttec . ! fl .
llt Korn.
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Marktvvfliße vom L7ttn Liuaust
TarlS- Durlach bechenichatzung. LarlSrube. ,

Pf. Lot. kr.
fl . kr. fl. fr. Lcct, oder GeMm 11 2
7 20 ! 7 ab ' Weiß Bcvd . . . r 6 6
6 r 3 6 ' 5 - dito . » . —̂ — —

12' i 5 kr * 5- Schwarz Dcod . . , 1 -6 f 5rr 30 n 30 D>w Brod . . s 20 IIO
irofoo' iio !?

'ö> <3R - n» - 1- 1

Durlach .

Pf ^ vt. lkr.
n
6

26

» 78y

Fleifchschatzung. Earls '
^ ruh' / Din lech' »»» ^

Das Pfund. kr. kr.
Rindfleisch gutes . . . 7*
Schmorfleisch . . . . 6| 6^
Hammelfleisch . . . . 7 7
Kaldfleisch . . . . . . 6 b
Schweinefleisch . . . . 6 bi
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